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¥ Steinheim. Jetzt ist es amt-
lich: Steinheims Prinzessin
2010 heißt Sylvia Waller. Ge-
nau genommen Sylvia, die
Sonne des Südens. Ihren Beina-
men verdankt sie der Tatsache,
dass sie in einer benachbarten
Kleinstadt im Süden Stein-
heims aufgewachsen ist, deren
in der heimlichen Hauptstadt
des Karnevals höchst ungern
ausgesprochener Name mit
„N“ beginnt. „Mein Herz
schlägt nur für den Steinhei-
mer Karneval“, verkündete die
Prinzessin strahlend, „und vie-
len Dank für diesen grandio-
sen Einmarsch!“

Prinz Dominik kann nun
nicht nur mit einer hübschen
und traumhaften Prinzessin auf-
warten, auch er hat jetzt einen of-
fiziellen Beinamen: Prinz Domi-
nik, der treuherzige Spross mit
Ritterschlag. „Ich suchte eine
Prinzessin, die attraktiv und
kreativ ist. Eine Vollblutkarneva-
listin, die ordentlich feiert, und
da gibt es für mich nur eine: Syl-
via, das Schmuckstück des Stein-
heimer Karnevals.“

Kamelle Kapelle nahm in ih-
ren neuen Song die Steinheimer
Umgangssprache aufs Korn, der
Shantychor und Blech und
Stimme sorgten für Stimmung.
Tänzerisch gaben Take Drive,
die Kump(el)stilzchen, die Rot-
Weiße Männergarde und die
Coolen Daddys ihr bestes. Die
Solomariechen Maren Mertens
und Laura Lippe sowie die Stern-
schnuppen und Prinzensterne
versprühten mit ihrem Garde-
tanz karnevalistischen Froh-
sinn. Die Prinzengarde – übri-
gens seit dieser Session mit ei-
nem Tänzer – erntete für den
Showtanz viel Applaus. Der Fan-
farenzug Ottenhausen und
Drum Storm rundeten das musi-
kalische Programm ab.

Eine Augenweide warder Auf-
tritt der Freunde des Prinzen:
Während die meisten als Garten-
zwerge tanzten, sangen drei live:
Tobias Düwel, Marco Jacke und
Bernhard Nübel gingen ganz in
ihrer Rolle als Jacob Sisters auf

Er war wieder da und er war
der Höhepunkt des Abends: Ein
„Bürger unserer Stadt, Gerd Lei-
fels. Mit vielen Einkaufstüten be-
packt und den Prozenteschild-
chen noch an der Kleidung be-
richtete er in seiner unnachahm-
lichen Art vom Dezember-Räu-
mungsverkauf bei Krüger. „70
Prozent auf vieles, 20 Prozent
auf alles, außer Wellenstein.“

Endlich sei die Stadt wieder vol-
ler Menschen gewesen.

Allo Lammersen stieg als Till
Eulenspiegel in die Bütt und

nahm kein Blatt vor den Mund
und verteilte kräftige Hiebe an
die Kommunalpolitik. So wurde
die UWG zu UnWeisen Gesel-

len, und der Bauausschuss be-
kam gesagt: „in der Gymna-
sium-Mensa konnte keiner es-
sen, denn die hatten die Küche
vergessen!“ Dirk Lange gab als
„Elferrat in Not“ sein gelunge-
nes Büttenrednerdebüt. Er fragt
sich humorvoll, wie man eigent-
lich Elferrat wird, was dann zu
tun ist und vor allem: Wie
kommt man aus der Nummer
wieder raus? Ebenfalls viel Ap-
plaus bekam Udo Klare als Haus-
meister. Er hatte das Laufen-
Gen entdeckt, um fit zu bleiben.

HöhepunktdesAbends: Gerd Lei-
fels als „Bürger unserer Stadt“ auf
Schnäppchentour im Dezember-
Räumungsverkauf.
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¥ Nieheim. Aus, aus, aus! Drei-
mal galt dies Wort beim großen
Nieheimer Büttenabend. Die
Stadthalle war ausverkauft, das
Bühnenprogramm war ausge-
zeichnet und Stimmung war
von ausgelassener Fröhlichkeit
gezeichnet.

Die Mischung passte, das Pro-
gramm war kurzweilig und die
ihr 50. Jubiläum feiernde Tanz-
garde präsentierte sich in ge-
wohnter Frische. Angefangen
von der Minigarde mit ihrem
Mariechen Lorena Mendes, der
Juniorengardemit dem Tanzma-
riechen Miriam Stamm und der
Prinzengarde mit dem Soloma-
riechen Hannah Lammers. Zur
Bestform lief das „Seniorenbal-
lett“ auf, das von Luzie Behling

trainiert, mit Tanzmariechen
aus fünf Jahrzehnten über die
Bretter stob.

DTM! Das Krämer- Gesangs-
trio ließ die Lassos fliegen und
bewirkte mit seinen Nieheimer
Texten zu bekannten Songs den
„Butterfly Effect“.

Gleich zwei neue Traumpaare
der närrischen Bütt lassen Präsi-
dent Erwin Nowak fröhlich in
die Zukunft blicken. Mit närri-
scher Freude agierte das Duo
„MKCP“: Markus Kemper und
Claudia Peine. Ihre Pointen sa-
ßen und trafen genau den Nerv,
der ein mitdenkendes Publikum
anspricht. Das zweite Duo (SV)
traf, zumindest was die eine
Hälfte anbetrifft, unfreiwillig
aufeinander. Brigitte Seneca,
närrischer Trommelrevolver
der NKG, griff sich „den

Neuen.“ Bürgermeister Rainer
Vidal ließ sich nicht lange bitten,
spielte die Rolle des Solotänzers
eines in späten Jahren träumen-
den Möchtegern-Mariechens
und gewann die Herzen der Nie-
heimer im Sturm.

Über alles das, was einen
Mann zum Schützenunwesen
treibt, berichtete Alfons Abeln
aus dem kühlen Norden. Er traf
– verkehrte Welt – mit dem be-
rühmten Nagel mitten auf den
grün-bedröhnten Kopf.

Mit Applaus geizte das närri-
sche Auditorium auch nicht, als
die Schotten aus Sommersell die
Bühnenbretter bewegten und
ihre schlanken Waden zeigten.
Feurig wie immer agierte die
Nöm’sche Brut mit ihrer Traine-
rin Verena Koch.

In einen wahren Freudentau-
mel gerieten die Fans des Niehei-
merKarnevals, als nach jahrelan-
gem Warten und Bangen end-
lich die legendären Emmersin-
gers mit fünf stimmfesten jun-
gen Männern ihren Nachwuchs
präsentierten. „Nieheim lebt“,
war Präsident Erwin Noack be-
geistert und ließ vor dem rau-
schenden Finale mit einem drei-
fachen „Olle meh“ die Raketen
steigen.

Im Licht der „Sonne des Südens“
Steinheims Prinz Dominik und seine Prinzessin Sylvia aus der „Kleinstadt mit N“
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FröhlichbunterBüttenabend
Nieheim ist stolz: Neues Büttenduo und Nachwuchs bei den Emmersingers
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SpanischerFlieger: Wie ein feuriger Flamencotänzer agierte Bürgermeister Rainer Vidal unter dem närri-
schen Kommando von Brigitte Seneca. FOTOS: JOSEF KÖHNE

NärrischeRegenten: Dominik, der treuherzige Spross mit Ritterschlag und Sylvia, die Sonne des Südens zo-
gen umjubelt am Galaabend in die Stadthalle ein. FOTO: SANDRA BRÖKEL

Spiegelvorgehalten: Till Eulen-
spiegel (Allo Lammersen) nahm
die Kommunalpolitik aufs Korn
und verteilte Seitenhiebe.

NieheimerWintervögel: Mit die-
sen beiden Blaukehlchen haben
die Nieheimer Ornithologen eine
neue Vogelgattung entdeckt.

Gutdrauf: Sie ließen sich von der
närrischen Welle durch das bunte
Bühnenprogramm tragen: Prin-
zessin Sandra und Prinz Frank.
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2.893.26
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Magnolia,•
Heavenly

Vanilla u.a.

Je 3x•
250-ml-

Flasche
1 l = 2.52•

Duschgel

2+1
gratis !

1.89*

Vorteilspack !

Universal-
waschmittel 45 WL

Schokolade
Alpenmilch, Noisette, Ganze Haselnüsse u.a.•
Je 100-g-•
Tafel

-.49-.79

- 37 % !

Idee Kaffee Classic
Je 500-g-•
Packung
1 kg = 5.98•

2.99*

Aktion !

Dies entspricht

einem Stückpreis von

statt -.79 im Einzelkauf !

-.50

6er-Pack
Natürliches Mineralwasser ohne Kohlensäure•
Je 6x 2-l-Flasche zzgl. 1.50 Pfand•
1 l = -.25•

2.99*4.74

6 Flaschen !

- 36 % !

6x 2-Liter-

Flasche !

Weich-
spüler

In den Sorten•
Relax, Refresh

u.a.

Je 2-l-•
Flasche
1 l = 1.10•

2.19
*

3.29

- 33 % !

2-Liter-

Flasche !

HKL A•
600-g-Packung•
1 kg = 4.82•

Frische Hähnchenbrustfilets

Aus Schweinefleisch•
400-g-Packung•
1 kg = 3.48•

Frische grobe Bratwurst

In den Sorten Kirschblüten-Oase, Tiefseewirbel u.a.•
Reicht für ca. 45 WL (1 WL = -.13)•
Je 3,06-kg-Packung•
1 kg =•
1.82

5.55*
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Chile/Republik Südafrika
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rot/blau
Klasse

Je 500-g-
Beutel

1 kg =

1.78

bis 17.2.
-.89

*

Aktion !

(Abb.

ähnlich)

-.79-.99
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Erdbeere u.a.•
0,2 % Fett•
Je 500-g-•
Becher
1 kg = 1.58•

Frucht-
quark

Actimel
In den Sorten Natur oder Natur 0,1 %•
Je 6x 100-g-Pckg.•
1 kg = 2.65•

6er-

Pack !

1.592.45

- 35 % !

Deutschland/Frankreich Chicoree
Klasse

500-g-Beutel

1 kg = 1.78

bis 17.2.
-.89

*

Aktion !
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